
Stadt Zürich 
Gemeinderat 

Postulat 

GR Nr. 2025/ 122 

26. März 2025 

Rahe! Habegger (SP), 
Simon Kälin (Grüne) 

und Matthias Renggli (SP) 

Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie die Stadt Zürich zu einer Bl.ue Community1 

werden kann. Als Blue Community anerkennt Zürich die folgenden Grundsätze: 
1. Anerkennung des Menschenrechts auf Wasser 
2. Anerkennung von Wasser als öffentliches Gut 
3. Grundsätzlich Verwendung von Leitungswasser und Verzicht auf Flaschenwasser 
4. Pflege von nationalen und/oder internationalen Partnerschaften und Projekten, um den 

Zugang zu Wasser und sanitären Anlagen zu verbessern 

Begründung: 

Wasser ist ein grundlegendes Menschenrecht, dessen Zugang weltweit durch Privatisie­
rungsbestrebungen gefährdet ist. Das internationale Netzwerk Blue Community setzt sich für 
das Recht auf freien Zugang zli Trinkwasser ein und bekämpft die Privatisierung der 
Wasserversorgung. 

Die kantonale Abstimmung zum Wassergesetz am 19. Februar 2019 verdeutlichte, dass die 
Stimmbevölkerung des Kantons Zürich , insbesondere auch in der Stadt Zürich, entschlossen 
gegen eine mögliche Privatisierung der Wasserversorgung ist Dies zeigt, dass ein starkes 
Bewusstsein für die Bedeutung einer öffentlichen Wasserversorgung besteht. Der 
Weltwassertag 2024 hat ebenfalls grosses Interesse geweckt und durch breite öffentliche 
Diskussionen und Aktionen verdeutlicht, wie wichtig der Schutz der Wasserressourcen für die 
Gesellschaft ist. 

Mitglied einer Blue Community kann jeder werden, der sich zu den Grundsätzen der 
Organisation bekennt. Diese umfassen die Anerkennung von Wasser als Menschenrecht, den 
Schutz der öffentlichen Wasserversorgung und die Förderung von Leitungswasser anstelle 
von Flaschenwasser. Die Stadt Zürich bringt mit ihrer ausgezeichneten Trinkwasserinfra­
struktur zudem auch beste \(ioraussetzungen mit, um Know-how und Erfahrungen auszutau­
schen und weiterzugeben . Die Mitgliedschaft ist in der Regel kostenlos. Bisher gehören in der 
Schweiz zum Beispiel die Städte Bern, Neuenburg, St. Gallen, Gossau und Dietikon, sowie 
verschiedene Universitäten und andere Institutionen, darunter auch die Universität Zürich und 
die Reformierte Kirche Zürich, zu den Blue Communities. 

Erklärt sich die Stadt Zürich zur Blue Community, setzt sie ein starkes und klimapolitisch 
wichtiges Zeichen für Umwelt- und Wasserschutz. Durch die Selbstdeklaration zur Blue 

. Community leistet die Stadt Zürich nicht nur einen Beitrag zur Reduzierung von Plastikmüll , 
sondern betont auch die zentrale Botschaft: Wasser ist ein Menschenrecht und kein 
Geschäfts dell. 

1 www.bluecommunity.ch 


